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Antrag, sodaß nunmehr die Bauplatzfrage
endgültig entschieden war und im Herbst 1896 mit
der Fundamentirung und Ausführung des
Gebäudes nach dem im März 1893 vorgelegenen
zweiten Projekte begonnen werden konnte, mit
welcher Arbeit Herr Baumeister Glauser in Bern
betraut wurde.

Vor der Aufstellung der Pläne wurden noch eine
Anzahl der besteingerichteten Archiv- und
Bibliothekgebäude des Jn- und Auslandes durch Delegirte
besucht, um die Fortschritte, welche in neuerer Zeit
in Bezug auf feuersichere und zweckmäßige Kon¬

struktion solcher Bauten zu Tage getreten sind, be-°

rücksichtigen und verwerthen zu können.
Das nun der Vollendung entgegengehende Ge--

bäude enthält einen Mittelbau zur Aufnahme der
Bureaux der beiden Verwaltungen und der Woh»
nung des Hauswarts. Rechts schließt sich der Flügel,
für die Landesbibliothek und links derjenige für
das Staatsarchiv an. Die äußeren Dimensionen
des Gebäudes betragen: Länge außen 59,26 Meter,
Ftügelbreite 15,26, Breite des Mittelbaues 18,80,
Höhe im Mittel 20 Meter, Kubikinhalt 19,925-
Kubikmeter.

VierrylinderMompound-Locomotive der Gotthardbahn.
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Die großartigen Wandlungen im Verkehrsleben, welche
die letzten Jahrzehnte gebracht haben und das fortwährende

Verlangen nach noch besserer und schnellerer
Beförderung des reisenden Publikums veranlaßten die Direktion

der Gotthardbahn, eiue Locomotive konstruiren zu
lassen, welche auf der Steilrampe größere Lasten mit
möglichsthoher Geschwindigkeit ohneVorspaun bewältigen kann
ANd so das schon längst an der Spitze der Alpenbahucn mar-
schirende Unternehmen uoch konkurrenzfähiger zu machen.

Jm Jahre 1894 wurdc dann vom Maschinenmeister der
Gotthardbahn und dcn Konstrukteuren dcr Schweiz. Loco-
rnotivfabrik Winterthur eine solche Riesenmaschine
entworfen und ausgeführt, welche im Thal Züge von 200 bis
WO Tonnen mit einer Geschwindigkeit bis auf 90Km. Per
Stunde und auf deu Steilrampen Erstfcld-Göscheuen und
Biasca-Airolo Züge von ca. 120 Tonneu mit 40 Km.
befördert. Die Probefahrten mit dieser Locomotive, welche
wir dem Leser hier im Bilde vorführen, ergaben sehr be¬

friedigende Resultate und hcute fahren auf dieser Bahn über
20 solcher Maschinen, von denen jede ca. 120,00« Fr. kostet.

Die Maschine, welche zu den stärksten der Welt gehört,
hat 3 gekuppelte Achscn und ein2achsigcs Bogie; Heizfläche
dcs Kcssels 165 rn^, Rostfläche ca. 2,5 ro'- von dcn 4 Cy-
lindcrn find 2, sog. Hochdruckcyliuder, innerhalb dcs Rah-
mcus angcordnct, dieselben arbeiten auf die gekröpfte vordere

Triebachse, die andern beiden außerhalb angeordneten
auf die mittlere Triebachse, und zwar so, daß links und
rechts die Kurbeln uuter ILO« versetzt sind, sodnß die hin
und her gehenden Massen ausbalcmcirt werden; dcßhalb
läuft auch die Maschine, welche bei dcr Probefahrt übcr
100 Km. Per Stunde machte, schr ruhig. Kohlenverbrauch
der Maschine bei starker Juanspruchnahme auf den
Steilrampen, bis zu 1000 Pferdestärken, gcgen 600 Kilo pcr
Stundc. Gewicht dcr Locomotive im Dicnst 65,000 Kilo,
3 achsiger Tender mit 18 in« Wasser und 5000 Kilo Kohlen
ca. 38,000 Kilo, also zusammen 103,000 Kilo -
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